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Methodik

Å Befragt wurden die Leser der Fachzeitschrift DER KUNSTHANDEL im Zeitraum 

März 2010 bis April 2010

Å Die Leserstruktur setzt sich aus Einrahmern, Kunsthändlern und Galeristen 

zusammen 

Å Den Ausgaben 03/10 und 04/10 war jeweils ein Fragebogen mit sieben Multiple-

Choice-Fragen beigelegt

Å Die ausgefüllten Fragebögen inklusive Namen und Kontaktdaten wurden von den 

Teilnehmern per Fax oder per Post geschickt

Å Parallel konnte der Fragebogen auch auf www.kunsthandel-verlag.de im Internet 

ausgefüllt und versendet werden

Å Unter den Teilnehmern wurden sieben Hotelübernachtungen auf der 

Branchenmesse Art Fair Europe im Oktober in Nürnberg verlost

Å Teilgenommen haben 117 Leser

http://www.kunsthandel-verlag.de/
http://www.kunsthandel-verlag.de/
http://www.kunsthandel-verlag.de/


Welche Rahmen- und Leistenmarken haben Sie im Sortiment?
(Mehrfachnennungen möglich)



Wie bestellen Sie Ihre Rahmen und Leisten? (Mehrfachnennungen möglich)



Wieviele Leistensorten haben Sie auf Lager?



Wieviel Prozent Ihrer Kunden entscheiden sich für eine Holzleiste?



Wieviel Prozent Ihrer Kunden entscheiden sich für eine Aluleiste?



Wieviel Prozent Ihrer Kunden entscheiden sich für eine 

günstige Leiste (Bis 7 Euro im Ek. Pro lfd. m. Stangenware)



Wieviel Prozent Ihrer Kunden entscheiden sich für eine 

mittlere Leiste (Bis 7-20 Euro im Ek. Pro lfd. m. Stangenware)



Wieviel Prozent Ihrer Kunden entscheiden sich für eine 

teure Leiste (Über 20 Euro im Ek. Pro lfd. m. Stangenware)



Welche Hilfsmittel nutzen Sie, um Ihren Kunden Rahmen 

zu verkaufen? (Mehrfachnennungen möglich)



Wie beurteilen Sie die Qualität der Verkaufsfördermaßnahmen durch 

die Rahmen- und Leistenhersteller?



Wie beurteilen Sie den Umfang der Verkaufsfördermaßnahmen 

durch die Rahmen- und Leistenhersteller?


